
 

 

Energieeffizienz  
in Krankenhäusern 
Krankenhäuser gehören zu den energieintensivsten 
Gebäuden in Deutschland: Ein Klinikbett verbraucht im 
Jahresdurchschnitt etwa so viel Energie wie vier 
Einfamilienhäuser. Vor allem der Energiebedarf für Wärme, 
Klimatisierung und Lüftung ist hoch. Deshalb ist 
Energieeffizienz in Krankenhäusern ein entscheidender 
Hebel für mehr Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit. 

Status quo 

Zwischen drei und fünf Prozent der Gesamtkosten in 
Krankenhäusern werden für Energie aufgewendet. 
Energieeffizienzmaßnahmen, unter anderem der Austausch 
veralteter Technik durch moderne Lösungen, können nach 
Expertinnen- und Expertenmeinung bis zu 30 Prozent Energie 
einsparen und CO₂-Emissionen in maßgeblicher Höhe 
reduzieren.  

Rahmenbedingungen für mehr Energieeffizienz 

Das Energieeffizienzgesetz (EnEfG) bildet den zentralen 
gesetzlichen Rahmen für Energieeffizienz in Deutschland. 
Das EnEfG wird aktuell novelliert und befindet sich im 
parlamentarischen Verfahren. Im Bereich des 
Energiemanagements werden neue Schwellenwerte festgelegt, 
Pflichten angepasst und es wird mehr Flexibilität geschaffen.  

Einen Überblick über weitere ordnungsrechtliche Vorschriften, 
Vereinbarungen und Empfehlungen für den Krankenhausbereich 
im Gesundheitswesen bietet die Webseite der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft. 

 
Abbildung 1: Übersicht der Bereiche im Krankenhaus, in denen 
großes Energiesparpotenzial steckt 

Relevante Hebel: Daten erfassen und analysieren 

Eine umfassende Datengrundlage ist die Basis, um relevante 
Einsparpotenziale zu erkennen und zu nutzen. Wer 
Energieverbräuche und wesentliche Verbraucher kennt, ist in der 
Lage, Maßnahmen sinnvoll zu priorisieren.  

Die größten Einsparungen lassen sich im Krankenhaus in der 
Regel bei der Versorgung mit Wärme, Kälte und bei der Lüftung 
erzielen.  In vielen Fällen bringen schon geringinvestive 
Maßnahmen erste Einsparungen – insbesondere in kleinen und 
mittleren Einrichtungen. Zudem hilft der Austausch mit anderen 
Unternehmen, um Maßnahmen zu identifizieren und 
umzusetzen. Vielfältige Möglichkeiten hierfür bietet die Initiative 
Energieeffizienz- und Klimaschutz-Netzwerke.  

Ein ganzheitliches Konzept, das sowohl jede einzelne Maßnahme 
enthält als auch jeden Bereich, die gesamte Belegschaft sowie die 
Geschäftsführung mit ins Boot holt, ist in jedem Fall sinnvoll. 

Komplexen Herausforderungen angesichts eines 24/7-Betriebs, 
anspruchsvoller Hygienevorgaben sowie längerer 
Amortisationszeiten stehen folgende Chancen gegenüber: 

• Einsparungen bei Betriebskosten von bis zu 30 Prozent, vor 
allem mit Blick auf steigende Energiekosten 

• Reduktion von CO₂-Emissionen 
• Minderung von Investitionskosten durch staatliche 

Förderung 

Förderprogramme für Energieeffizienz 

Zahlreiche Förderprogramme von Bund, Ländern, Kommunen 
und der Europäischen Union unterstützen Maßnahmen für mehr 
Energieeffizienz, von denen auch Krankenhäuser profitieren 
können. Dazu gehören unter anderem: 

• „Bundesförderung für Energieberatung für 
Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme“ (EBN) 
Unternehmen können unterschiedliche Beratungsangebote 
nutzen, beispielsweise um Anlagen und Systeme 
energieeffizienter zu machen. 

• Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizienz in 
der Wirtschaft (EEW) 
Unternehmen werden durch Zuschüsse und Kredite sowie 
bei der Erstellung von Transformationskonzepten 
unterstützt, um mit ihren Investitionen Energie- und 
Ressourcenverbräuche zu senken. 

Einen umfassenden Überblick über Förderprogramme von Bund, 
Ländern und EU bietet die Förderdatenbank. 

Die Aktion „Energieeffizienz in Krankenhäusern“ zeigt, wie durch 
technische und organisatorische Maßnahmen nicht nur 
Betriebskosten gesenkt, sondern auch die regulatorischen 
Vorgaben erfüllt und von Fördermöglichkeiten profitiert werden 
kann. Mit der Aktion im Rahmen des Stakeholderdialogs des 
„Dialog Energiewechsel“ wird gemeinsam mit den Partnern 
Deutsche Krankenhausgesellschaft, Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg GmbH (KEA) und Arqum das 
Thema Energieeffizienz beleuchtet sowie umgesetzte Maßnahmen 
und Projekte beispielhaft sichtbar gemacht. 
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